
Preiseinbruch bei Miesbacher Kaltblutmarkt
Nach dem sehr positiven Verlauf des Miesbacher Kaltblutmarktes im ver-

gangenen Jahr ist das Ergebnis 2010  mehr als enttäuschend:Trotz guter

Q ualität,vor allem bei den H engstfohlen,w ar die Nachfrage sehr verhal-

ten,im Schnitt w urden nur 601,-- Euro für ein Stut- und  537,-- Euro für ein

H engstfohlen geboten,w as im Vergleich zu 2009 einen massiven Ein-

bruch bedeutet,preisliche H öhepunkte fehlten dem Markt gänzlich.Auch

bei den Auftriebszahlen ist beim Kaltblutmarkt in Miesbach in den letzten

Jahren ein stetiger Rückgang zu beobachten,aktuell bew egt man sich mit

etw a 60  Fohlen nur bei etw a 75%  des Angebots der vergangenen Jahre.

G ute N achfrage mit preislichen H öhepunkten
D er W ettergott w ar dem Rottenbucher Fohlenmarkt auch in diesem Jahr

hold,der Besucheransturm w ar w ieder ungebrochen:Tausende U rlauber

nutzten das schöne W etter um bei einem Besuch im Pfaffenw inkel baye-

risches Brauchtum hautnah mitzuerleben.A ls größter Kaltblutfohlen-

markt bleibt Rottenbuch aber auch für viele Kaufinteressenten die at-

traktivste Veranstaltung,auch in diesem Jahr w aren G äste und Käufer

fast aus dem gesamten Bundesgebiet zu begrüßen.Nicht nur in Baden-

W ürttemberg,H essen,Rheinland-Pfalz w ird das Süddeutsche Kaltblut

inzw ischen nachgefragt, auch aus Niedersachsen, Schlesw ig-H olstein

und Sachsen-A nhalt w aren 20 10  Käufer angereist.Mit knapp 10 0  Fohlen

w ar eine breite Ausw ahl qualitätsvoller Fohlen geboten,insbesondere

die H engstfohlen präsentierten sich heuer überdurchschnittlich gut,ent-

sprechend ordentlich w ar die Nachfrage.Teuerstes Fohlen des Rottenbu-

cher Marktes w ar mit 2.550  Euro ein Stutfohlen aus der Zucht von A ndre-

as H olderied,U nterthingau.D as Rappfohlen bleibt in Züchterhand,die

lackschw arze Schneeberg-G eronimo-Tochter w echselt in den Stall von

Klaus W idmann,Schliersee.Bei den H engsten sicherten sich zahlreiche

Aufzüchter erstklassige H engstanw ärter,die Preisspitze stammt auch

hier aus dem Züchterstall H olderied.Ein Sohn des H engstes Schachen

w urde für 2.350  Euro an Jakob Leiss,Spatzenhausen,zugeschlagen und

bleibt damit ebenfalls im bayerischen Zuchtgebiet.

Traunstein profitiert von regionalen Käufern
D er Marktverlauf der Traunsteiner Fohlenauktion w ar in diesem Jahr w ie-

der etw as erfreulicher.Bei den H aflingerfohlen w ar durchaus Nachfrage

vorhanden,knapp w ar das A ngebot trotz nur elf aufgetriebenen Fohlen

trotzdem nicht.D ie Preise w aren jedoch sow ohl bei Stut- als auch bei den

H engstfohlen besser als im Vorjahr,insgesamt w ar hier ein Plus von 13%

zu verzeichnen.G ute Nachfrage w ar auch bei den Stutfohlen der Rasse

Süddeutsches Kaltblut vorhanden.Teuerstes Stutfohlen w ar mit 1.240

Ü ber die oberbayerischen Fohlenauktionen in Miesbach,Rottenbuch und Traunstein w urden 2010  mit knapp 200

Fohlen der Rasse Sü ddeutsches Kaltblut etw a 40  Prozent des Jahrgangs vermarktet.A uch fü r die oberbayerischen

H aflingerzü chter stellen die regionalen Märkte in Miesbach und Traunstein neben der Sü ddeutschen Fohlenauktion

auch w eiterhin eine w ichtige Säule fü r den Fohlenverkauf dar.
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Euro eine Tochter des H engstes Venus aus der Zucht von Johann Prechtl,

Lauter.Bei den H engsten lag das H öchstgebot bei 1.10 0  Euro für ein Foh-

len von Samuel-Vampir I (Züchter:Peter O ber,Traunstein).

Mit dem diesjährigen Ergebnis hat der Traunsteiner Fohlenmarkt allen

U nkenrufen zum Trotz w eitere A rgumente für sein Fortbestehen gesam-

melt.U nter der Prämisse,dass die Auftriebszahlen hier erhalten bleiben

und auch künftig gute Q ualität angeboten w ird,kann der Traunsteiner

Markt sow ohl für Züchter als auch für Käufer aus der Region w eiterhin 

eine interessante Vermarktungsplattform darstellen.
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m Freitag, den 20. August 2010 fand beim „Schneiderwirt“

in N ussdorf ein M usterkurs mit H endrik Fiegel, Zucht-

berater der LfL M ünchen-Riem, statt.

Am Vormittag wurde der theoretische U nterricht mit Einblicken in

die Fachwelt des Kaltblutpferdes (G ebäudebeurteilung, G ang,

Zucht) nahegebracht. Bei Sonnenschein ging es am N achmittag auf

sehr schön präpariertes M usterungsdreieck – vielen D ank hierfür an

Paul Rupert und Sebastian G randauer - wo die Teilnehmer Anleitun-

gen und hilfreiche praktische Tipps zum Vorstellen eines Pferdes

vermittelt bekamen.

Es war ein sehr gelungener Kurs mit 24 Teilnehmern, tollen Pferden

und einem herrlichen W etter - die Rosenheimer Kaltblut-Pferde-

züchter e.V. bedanken sich recht herzlich bei H endrik Fiegel, der die-

sen sehr interessanten und gut vorbereiteten M usterkurs bei der

Familie G randauer abgehalten hat.

A
Musterkurs in N ussdorf

Leonhardi-W allfahrtin Lippertskirchen

ie traditionsreiche Leonhardi-W allfahrt beginnt mit der feier-

lichen Feldmesse um 10  U hr,daran schließt sich die U mfahrt

der prächtigen Pferdefuhrw erke an,die an der dortigen Kirche

vom O rtspfarrer gesegnet w erden.In einer landschaftlich besonders

reizvollen G egend gelegen, kann die auf einer kleinen H ügelkuppe

thronende Kirche Maria Morgenstern und ihre Leonhardi-W allfahrt auf

eine lange Vergangenheit zurückblicken:Schon für das Jahr 1349 w ird

hier eine Leonhardi-Kapelle erw ähnt.In Bezug auf eine erste schriftli-

che Erw ähnung vor 275 Jahren können w ir dieses Jahr ein „kleines“ Ju-

biläum feiern.

D ie Fuhrleute sind stolz auf eine ununterbrochene Tradition,denn auch

als andersw o die W allfahrt einschlief:H ier haben die Bauern und Ros-

serer treu an ihrer W allfahrt festgehalten:D em H l.Leonhard zu D ank

und Ehr.

Pfarrei und Fuhrleut heißen Sie herzlich w illkommen!

D

Eine der ältesten Leonhardi-W allfahrten des oberbayrischen A lpenvorlandes findet auch dieses Jahr w ieder statt:

A m Sonntag,den 7.N ovember 2010  in Lippertskirchen bei Bad Feilnbach (Landkreis Rosenheim).
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Züchter: Johann Prechtl, Lauter
Käufer.Herm ann M ayr, Rottenbuch

Traunstein: Stutfohlen v.Velox/N ebelw and

Leonhardi-Fahrt
vor allem mit Pferdefuhrwerken (i.R. Zwei- und Vierspänner) 

Termin: Sonntag, den 7. N ovember, 10.00 U hr  H l. M esse 

(auf der Köglwiese), anschl. U mritt mit Pferdesegnung 

Ort: Lippertskirchen bei Bad Feilnbach (Landkreis Rosenheim)

Köglwiese (neben G emeindefriedhof),

N ähe W allfahrtskirche M aria M orgenstern in Lippertskirchen

Bitte der Ausschilderung folgen, für genügend 

Parkplätze ist gesorgt

Nähere Kath. Stadtpfarramt H erz Jesu, Pfarrer Ernst Kögler

Infos: G artenstr. 10, 83 075 Bad Feilnbach

email:ekoegler@ erzbistum-muenchen.de

Tel. 08066/250 (Büro), Fax. 08066/8446

Wetter- am Sonntag, den 7. N ovember morgens bei G eorg Karosser,

infos: Tel. 0171/5529737

W IN T E R A B E N D  D E R  P Z G  H O L L E D A U

„W illkommen im Leben“
Am 3. D ezember startet die PZG  H olledau wieder ihre schon be-

währte Seminarreihe „W interabende“, die Themen aus Zucht, Aus-

bildung, H altung und Tiermedizin zum Inhalt hat. „W illkommen im

Leben“ heißt es am ersten von insgesamt fünf Abenden, an dem

sich alles um die Fohlengeburt dreht. W orauf sollte der Züchter

schon in der Trächtigkeit achten? W ie ist der normale Ablauf einer

Fohlengeburt,welche Komplikationen können auftreten und wann

muss der Tierarzt eingreifen? W ie müssen Stute und Fohlen nach

der G eburt versorgt werden und was ist zu tun, wenn die Stute ver-

endet? Als Referent konnte D r. H elmut Feigl, Fachtierarzt für Pferde,

gewonnen werden, der seit fast 15 Jahren als niedergelassener Tier-

arzt in der N ähe von Passau tätig ist. Selbst aktiver Züchter mit ak-

tuell zehn tragenden Stuten ist er vielen auch als schon langjähri-

ges M itglied der Körkommission W armblut bekannt. N ach seiner

Ausbildung zum Pferdewirt Zucht und H altung im H aupt- und

Landgestüt Schwaiganger und seinem anschließenden Tiermedi-

zinstudium arbeitete er sechs Jahre als Assistenzarzt an der U ni-

versitätsklinik M ünchen.

N ach einer kurzen Pause haben die Teilnehmer die M öglichkeit,

Fragen zu stellen. Rede und Antwort stehen hier neben D r. H elmut

Feigl G abi Steindorfer und Anita Schwarz. G abi Steindorfer hat sich

mit ihrem H of in der N ähe von Rotthalmünster auf Abfohlungen

spezialisiert. Etwa 30 Fohlen kommen bei ihr jährlich zur W elt. D ar-

über hinaus koordiniert sie einen Ammen- und Fohlennotdienst

und verwaltet Biestmilchreserven für den N otfall, ein für Züchter

nicht hoch genug zu schätzender Service. Eine ganze Reihe Fremd-

abfohlungen hat auch Anita Schwarz jedes Jahr. Sie unterstützt

Züchter im oberbayerischen und schwäbischen Raum bei Fragen

und Problemen.

Wann und w o? 3.D ezember,20 :00  U hr,in der Pizzeria Peppe,

Ingolstadt-H agau

Preisniveau im Rahmen
D ie terminliche A nbindung an die Ebbser A uktion erw ies sich auch in

diesem Jahr als stimmig. Einige H aflingerfreunde verbanden auch 

heuer die Reise nach Tirol mit dem Besuch der Miesbacher Fohlen-

auktion: Von den diesjährigen A uktioniken w urden allein vier H af-

lingerfohlen nach H essen verkauft,darunter eine A rachon II-Tochter

aus der Zucht von Franz Mayer, Neukirchen. A uch das bayerische

H aupt- und Landgestüt sicherte sich auf dem diesjährigen Fohlen-

markt Nachw uchs:Ein von Tobias Schw arz,Kreuth,gezogener A maro-

G -A msterdam-Sohn geht für 880  Euro in die H engstaufzucht nach

Schw aiganger. D as Preisniveau lag insgesamt im Rahmen. W enn-

gleich durchaus Käufer vor O rt w aren,fehlten dem Markt doch die 

Spitzenpreise – durch die zusätzliche Vermarktungsschiene für H af-

lingerfohlen auf Süddeutscher Ebene hat sich das obere Preissegment

in den letzten Jahren nach München-Riem verlagert.

Farbe,Farbe,Farbe!
Auffällig auch in diesem Jahr w ieder:D ie Farbe eines Fohlens ist eines 

der entscheidendsten Kaufkriterien beim Süddeutschen Kaltblut.Rap-

pen,eine satte braune Farbe oder D unkelfüchse mit w eißem Behang 

w aren w eiterhin begehrt.Teuerstes Kaltblutfohlen des zw eiten Mies-

bacher Marktes w ar eine Tochter des H engstes Schani aus einer Ram-

sauer I-Mutter, das Endgebot für das Rappfohlen aus der Zucht von 

Lorenz Eham,Miesbach,lag schließlich bei 1.340  Euro.1.10 0  Euro legte 

ein Züchter aus Franken für ein Fohlen von Velox/G eronimo (Züchter:

Leonhard Schw aiger,G rüntegernbach) an.

P

Züchter: Franz M ayer, N eukirchen
Käufer: Rainer Däm on, Butzbach

M iesbach: Stutfohlen v.Arachon II/N iriak

Züchter: Tobias Schw arz, Kreuth
Käufer: Haupt- und Landgestüt Schw aiganger, O hlstadt

M iesbach: Hengstfohlen v.Am aro-G /Am sterdam

Züchter: Lorenz Eham , M iesbach
Käufer: Franz Hofm ann, W aging

M iesbach: Stutfohlen v.Schani/Ram sauer I

gh ijk lm n op q h l �q k t ~m � i	u z�	x vy	x z v{ v

Z� [\ � E] � X ^_ `� \ � \ F D �� [\ � E] � X H� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � � � �� � � 8( % �� ,|

€

P > � & ) )

H� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � � � 6� , + � � 8( % �� ,|

€

P � � & ) )

A� � � � � 3� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � �P 4 ( % �� ,|

€

P 9 P & ) )

cd ` `� FD � � �� � e � \D � \ FD H� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � > ��� � 8( % �� ,|

€

- -9 & ) )

H� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � � � 6� , + � � 8( % �� ,|

€

P � � & ) )

A� � � � � 3� �$ %� $ % , 0 � � 8 # � � Q 4 ( % �� ,|

€

> > � & ) )


